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1964 gründeten Katholiken ıIn Führungsposıitionen einen „Arbeıtskreıs für Führungskräfte ın der
Wiırtschaft‘“. S1ie gingen davon dUus, „daß Handeln In cdieser Welt und für dıese Welt nıC. alleın mıt
ökonomischen Anreızen motiviert werden ann un! darf. 1elmenNnr ollten alle, deren (Gewılissen
VO  z den Ungerechtigkeıten des täglıchen Lebens beunruhigt wırd, gemeınsam ach thısch verant-
wortbaren Lösungen für das praktıische Handeln 1mM ern suchen“ ( Vorbm. Seiner Zielset-
ZUNS entsprechend inıtnerte der Arbeıtskreıs 1970 ıne sehr aufschlußreıiche, In ıihren Ergebnissen
ber auch beunruhigende schrıftlıche Umfrage un Führungskräften Der den FEınfluß des chrıst-
lıchen auDens auf dıe Beruls- und Arbeıtswe Te später sollte 9108  - ıne erneute Stren-

wıissenschaftlıchen Kriterien genügende Untersuchung durchgeführt werden. Es konnte
Aazu eın sehr kompetenter Kreıis VO'  —_ Fachleuten werden, der diese Untersuchung VOT-

bereıtete und für ihre Realısıerung sorgte. Der finanzıelle, zeıtlıche , personelle un! geistige Auft-
wand hat sıch gelohnt Selten ist dem Rezensenten ıne solıdere empirısche Arbeıiıt ın dıe an
gekommen angesıichts der methodischen Schwıerigkeıiten, dıe sıch be1 der rhebung VO qualı-
tatıven aten WI1IEe OS und elıgıon ergeben. uch WECNN sıch WIe leıder uch beı dieser
Arbeıt NUTr ıne Momentaufnahme handelt, dıe ıIn ıhren Ergebnissen un: Folgerungen 11UT De-
grenzt interpretierbar ist, und dıe sıch zudem och 1UT auft dıe Städte un: Großräume Nürnberg
un München bezıeht, Sschlıe S1e doch eıne empfindlıche ucC un! g1ibt Hınweıise, dıe uch ber
dıe befragten Führungskräfte In den genannten Städten hınaus Gültigkeıt en dürften

Kaufmann, Kerber und Zulehner tellen dıie 1984 abgeschlossene Untersuchung un ihr rgeb-
nısse VOT un:! interpretieren S1IC Die Hauptteile des Buches sınd überschrieben:

Fr. Kaufmann, Bewußtseins-Struktur Empirısche Vermessung relıg1öser un ethıscher FEın-
stellungen.
I1 Kerber, Bewußtseins-Orijentierung: Zur Begründung ethischer Normen In eiıner säakularısıer-
ten Gesellschaft
ILL ulehner, Bewußtseins-Polıitik: /um Schicksal der elıgıon 1m Kontext der Wirtschaft

Fr. Kaufmann/P. ulehner, Bewußtseins-Anpassung: Relıgiöse Indıfferenz und PpOT-
tunısmus.

In den apıteln werden ıne VOIN aten un: Erkenntnissen ausgebreıtet, dıe nıcht eınmal
satzhaft In eiıner Besprechung angedeutet werden können. Sıe verführen der Aussage AIDISes sel-
ber!‘* Es g1bt viele Feststellungen, dıe Kirchenamtlıche, astoral- un Bıldungsplaner, Relıgi10nS-
lehrer un nıcht uletzt Seelsorger aufschrecken müßten. Nur eın eispie ZuU SC
(S
„Im Normalfall scheınt der eru: dıe tabıle Konstante eruft — elıgıon se1IN, dıe elıgıon hın-

dıe verletzliche arıable Anders gewendet: Der eru ist heute sOz1al ‚mächtiger' als dıe
elıgıon. Daraus olg eıcht verständlıch daß 1m Konfliktfall das sozlal scchwächere oment
verändert wırd, nämlıch dıe elıgıon Es kommt ann ZU Rückzug der ZAU UE Umformung der
elıgıon Denn ANSCHOMMEEN, einer hat den unsch, 1m Innn der Tradıtion seiner Glaubensge-
meıinschaft edlich Christ Se1IN: So wırd 168 ın der eutigen Beruftfswelt hne oftmals Dela-
stende Konfliıkte nıcht seın können. Der ‚Spielraum'‘, In der beruflıchen Szene christlıch han-
deln und urteıulen, ist auffallend eın Es ordert e1in es Maß persönlıcher Wıder-
standskraft DiIie elıgıon, zumal ın iıhrer authentischen christliıchen Gestalt, hat ın ÜSGCLIGT

VO: eru gepräagten Gesellschaft nıcht leicht Es g1bt eute ıne Freıiheıt gegenüber der elıgıon.
Dıtzerber o1bt CN s1e auch für dıe Relıgion eibst?

Walter Die Samarıter und der Mann UaıUN Samarıa. Vom mgang mıt der Barm-
herzigkeıt. Freiburg 1985 ambertus Verlag. 144 S Kn 16,—
Man wırd ohl kaum einen exegetisch und bibeltheologisch ausgereiıften Beıtrag erwa  , WENN

sıch der „Journalıst und freischwebende Intellektuelle  CC (S 63) alter Dırks mıt dem Gleichnis
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